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Siılber und GOLld, GOotd und C145r
AT ertschätzung der delmetalle L1M en LSsSraei

Raıner Kessler 'ra

GCGolde drängt, Colde alles" 1äß Coethe die garete
Faust Sagen.,. Und 1L1ea he1ißt ımd Sılber Aa ıch LL

GOold Ggilt ın uNnSsSseLeEL als edelste der Edelmetalle. eınen UT
sprachlichen i1ederschlag findet der eindeutigen AbfIfolge: GOLld und S1L-

1 S, Der ıblısche Befund

Von dieser eindeutigen RangfIfolge wei‘ der Befund der ebräischen Bıbel

auffällig der Aufzählung der Edelmetalle kennt das Alte

21,4 H;0:=) alswOonhL die Abfolge "Silber und BA 5 LD  e
uch dıie Abfolge und Silber” (Ez 1613} 2A9 u.o© D1iıes

gilt nıch: dann, die als Gattungsbegriff verwendet werden,
SONdern auch, einer bestimmten Gebrauchsform die ist:
also: SOWOhL "s1.1berne ımd goldene T  e, schme1lde, chmucksachen  A

24,53:;: S22 KOön 10.,25» e als auch "goldene und Silberne rate,
Gefäße” KOön 1214 S aram

D1iıese unterschl  che AbfoLlge 1äßt ıch AICHE m1ıt zufäalligem Sprachgebrauc!
einzelner erklaren. ebräaıschen steht be1ıi Aufzählungen ın al-

Tar Regel das erster S, Fr Ara Wwird;: also "Skla-
und Sklavın 2A35° 5 P 34,9£ 6 "Mann und Frau”" 0129
S2938 O] bedeutet, der Abfolge "S1ilber und »

Auch die beiden wissenschaftlichen Untersuchungen unseren Thema nehmen
in iıhrem W Cel das Old dıe T StT@e Stelle: ened.l. HAR'TMANN , Gold und
Silber 1M Alten estamen 1n Schwelizerische Theologısche Umschau, 2
1958, 29-33; C SINGER, Die Metalle Gold, Silber, Bronze, Kupfer und
E1isen 1m Alten Testament und hre Symbolik: £fzb 43, 19
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das S1ılber als welchem Sınn auch wertvoller era W1Lrd als
GC51d:- gleiche gilt natürlich umgekehrt,

S11 be1l schiedlichen Abfolge der elmetalle tatsachlıch
'LNe Rangfolge e. Wird durch Reihungen bewiesen, denen S1ilber

GCGold weltere Metalle und Materialien 'ge wer! und jJeweils
eindeutig un eıner steigenden Rangfolge. Au  Q, ınden SCWOhL die
folge S1ılber GO1ld als auch die Abfolge Cold S1ılber

ege fr die Abfolge S1iılber GOold Sind > 8 "S1ilber, Gold, EXCZ, E1isen
und eider" JOS 2209 "siılberne, goldene eherne Yräte" (2 8 10} V

"sSilberne ımd goldene, eherne, eiserne, hö Lzerne und steinerne GOFDer
5 23 aram. ) —— D1ie Abfolge Cold S1ilber W1ird belk Stellen Ww1ıe
S1ılber und Erz  ‚ 25 0075 Silber, Kupfer, Eisen, 711 und Blei”
(Num SEA "goldene, S1Lberne und eherne ‚10

sucht das 'Orkanmen beliden gegenläufigen Abfolgen
E  1le 1 den verschiedenen Schichten des Testaments, ergıbt Sıch
als eindeutiger Schluß, die Abfolge Sılber GOold al 1st als die Abfol-

Gold S1iılber.
Pentateuch finden WL mal die Abfolge S1ilber COold - 24,35,

5 44,8 SL: HS 235 20,23; 22,18; 24,13; 185 8,13:; HEa V7
2 Diese Stellen 1ınden ıch durchgehend den erzählenden Partıen
W1ıe Bundesbuch und uteronom1um. Dagegen gehören die Belege für die

Abfolge Gold S1iılber eindeutig OSr priesterlichen Or 31 '4I
405 0327 31

den Büchern JOosua D1Ss .ge erscheint 19 die Abfolge S1ılber GOld,
1N Josua und amuelbüchern ausschließlich, Königsbüchern

iegen« JOos 19242 228 6, 10£; : 21,4; KÖön 77513 10,25; I9 15,
18£f. ; EFE NS KÖön 7,8: 16,8; 20,13; 23433 (bis)) Erstmals den ‚ÖOn19S-
WCHern ich die viermalige Abfolge Cold S1iılber KÖönNn 10722 KÖön

12,18: 14,14; 25 45)
rOp!  yUuC: ist. Bild wenlger mehrere

e, sıch bei Abfolge » eine geprägte Wendung

SINGER E M 138: "”Erstmalig kennen d1iıe Königs  Ccher einen Wechsel
der Stellung VO)  —$ WD  er-Gold' 'Gold-Silber', jedoch ist dieser Wan-
del 1M ganzen viermal iınnerhalb jener Bücher vertreten".



e 1T den zumeist poetischen Prophetentexten u Aangs m1ıt
Erhalt einer sOlLchen l[endung TYechnen. Ferner Liegt etlıchen

keine direkte Abfolge Gold S1ilber SONdern erscheinen die be1ıden Metal-
le parallelismus Membrorum; eser HSr n1ıch: abste1igen-
der Abfolge gleichzusetzen. schlLießlich 15 einzelnen die Datierung
prophetischer lOorte OB unsicher.

Dennoch g1b auch den prophetischen Büchern eindeutige Hinweise darauf,
die Abfolge S1ılber Cold al 1SEt als die Abfolge COold S1ılber.

scCheınt be1i JesaJa ersten Teil des Buches die Abfolge Sılber GOLd
Jes 2713205 I3 30 ,22; S13 e1ınma. gegen die umgekehrte Abfolge

dritten Te1il des es S1' (emgegen! zweimal GOoLld
S1ılber Jes 46 ,6; 60,17/) S1ılber COold (Jes 60,9) Aussch Ließ-
Lich kammt die Abfolge S1lber GCGold den vorexilischen uüuchern Protojesa)Ja,
O0Sea (2.10 8,4), Nahum (Z40) und Zephanja 4 OL 'Orkamnmmen
der Abfolge GOoLld S1ılber ıch be1i Jeremla 52 .,19) und Habakuk . I9
15 also Yrühestens späatvorexilisch.,. 1sch-nachex1 Lischen Texten}

wiegt dagegen die Abfolge GOLld S1lber (Ez OEr 28,4; Sach 14,14,
3 DeuterOo- und Tritojesaja) ObwohL hier auch usnahmen g1b' (Ez 39
1S 35713° Hag B Sach 6i JI 1375

Chronistischen schichtswerk 1TSt der Sprachgebrauch gemischt Die Abfol-
S1ilber OQoid 1INde sıch ksra 1745  8 1E 18 (aram.) ; G:  3I
167 entnomnmen S - 5 9,24 entnamnmen KÖönN

2025 1918 16,25: entnommen KÖön S1857 213 3228 dıe

Abfolge GOLld S1ılber sche1int U Esra 5,14 O79 aram.); 22 16;
D Z E entnammen Aaus Kön O22  n 9,14,. D1ieser gemischte Sprachge-
brauch die dem Deu:  Oonomistischen schichtswerk Übernomme-

einmal heraus au nıcht verwundern, W1IL be1ı der

Olge S1iılber GOLld eine einmal geprät Spra  \endung denken Oder , Was be1ım
'on1s aus wahrscheinlich iSt, antikisierenden prac!l  «
51 auffällıger als dieser zımächst irritierende gemisch Sprachgebrauch
ist, W1ıLe 18, 10 der 61 vorgefundenen Apfolge S1lber

Cold E1'Z die Abfolge GOold S1lber H.95 gemacht Wird.
In den rigen nachex1ıiliıschen Schriften herrscht eindeutig die Abfolge Cold

S1lber Est FE 7g  . aram. ) ansteige  e Abfolge E1sen 'Ton

Erz S1lber GOLd) n (aram, 141 38:483) zweimal Tindet ıch bel
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Danıel die Abfolge S1ılber CGOold (Dr23: 13:26)
Jganzen 1äß S1ich fes'  en, die alteste Abfolge GCold S1ilber

be1i allen Unsicherhei Datierung (von Psalmen ıst Qus

ganz bewußt abgesehen) spätvorexilisch Teat- Pentateuch ab,
die mLt GCold Silber LCcCher nachexilisch sind, W1r KOÖN

1622 den nach Zeit, die wird, altesten Beleg die Abfol-
COLld Siılber. gerade diese Not1z die Salamozeit träaägt alle Züge

späaterer Glorifizierung. Ahnliches gilt die Not1izen Kön 12,14; 14,14;
23715

exilisch-nachexilischen Schrıfiten häufigeren Abfolge
Cold S1ılber die altere Abfolge S1lber Cold erhalten e  / spricht keines-

JEJEN die relatıve Datierung der beiden Abfolgen. eine gepräg-
prac| braucht eineswegs verschwinden, eine Nnel Wendung autf-

koammt.. also S INGER zust.ımmen, resimiert: "Fest steht jedoch,
S1ılber 1ın den alteren Texten, &: vorex1ılıschen Datums,

ausnahms Los erster Stelle genannt Wird; hingegen die Kambinatıon 'Gold
S1ılber erst ın den nachexilis: Büchern anftrıt

Dıe emste. Ng

Befund, W1IL Bibel Testaments eine altere Abfolge Silber

vorfinden, die ATı exilischen Zeıit durch die Abfolge GOLd
S1ilber abgelöst W1lrd, wirft eline doppelte Frage auf.

F3 steht ın äalterer Zeıit be1i Aufzählungen Edelmetalle Silber
dem GOLd? In welchem Sınnn wird bel dieser Abfolge Silber für wertvoller e1-

aC| als das 6O HA?

welchem Wird diese Abfolge späaterer ZeLt Uumg  £ In welchem
Sınn gılt das GOold als wertvoller als Silber?

SLILNGER a.a.0, —A 138 Ebenso schon HARTMANN a.a.(_). D 33 "Ein kurzer 1C
autf diese Zusammenstellung zeigt, daß Silber GOold schon Lın den ältesten
Texten des vorkommt, das gegenteilige GOold Silber aber ın einigermaßen
SLıcher datierbaren Stellen niıcht VO)  H dem Exi  A



Sılber Gold Gebrauchswert VO.  N Tauschwert

Die den äalteren alttestamentLlichen Schıchten ausschließlich VOr]

Abfolge S1ilber GOold besagt, S1ilber als wertvoller erachtet W1rd als
das COold. Worın S71n hOöherer Wert?

Sılber hHhat &1nen geringeren Tauschwert - Gold

kannn MI ı1cherheit davon ausgehen, keiner Zeit, die durch die
biblischen Schrıftften 1SE,; das S1lber einen Okonomischen Sınn hO-

heren Tauschwert als das Gold, Tauschwert meint den Wert, gleiche
Quanten (B Kqg) unterschiedlıiıcher Waren gegeneinander ausgetauscht werden.
et: Kg GOld als Kg S1lber

D1iıes W1Lrd zıumachst belegt durch eılıne Anzahl Stellen, denen GOoLld und
S1iılber gewich:  igen Mengen aufgezählt werden kammt dabe 1i S1lber

weltaus größeren Quanten als GOLld, daraurt hınwelist, der ausch-
1Ner eı Silber geringer 1sStT als der der gleichen Eiıinheit Cold

d1iıegdes heiligen Zzeites werden 29 alen: und

Schekel COold SCOW1LE 'alen: und 1775 Schekel Silber verwendet; 1a Ee.s
die Stanmnmesfürsten Israels ingen als erg 7je e21ne goldene ale,

SsSchwer, ınNne S1lberne Schüssel, Schekel schwer, und eine sS1lberne

Sprengs:  e, SsSchwer; JOS 121 Achan e1ine ZuUuNnge Gold,
OW1e Schekel Sılber:; KOön d Naeceman CL als schen-

ke AIa Talente 36 . .000 Schekel) Silber; KÖön I86; H1S-
kla zahlt als 'alen: GCOoLld 'alen Silber:; KÖön 2333° Pha-

La Necho auferlegt als Tr 'alen: GOold alen Sılber:;
22,14: Davıd übergibt Sa Lamo Tempelbau AB alen: COold 1 006609
alen: Silber Auch diese Stellen Großteil Spat ımd 31siert bıs

l1egendär Sind, S1L1e doch e21ne eindeutige 'endenz e

Auch die schreibung der Baumaßnahmen a LOmOos zeigt, Cold einen höheren
Wer‘ als S1ılber. Nach KOÖön Wird die ‚USS'  9 des Tempe s
das Bes  c und geNOINMEN , das VST G54a

In KOönNn 10,14-29 WwW1lrd aus  ıch dreichtum geschil«
eL. s "Das S61 l1ber galt a LOmos Zeiten niıchts" 271} D und

"Der Kön1g machte, erusalem S1lber vıel wıe Steine"” (V Z
Dies i1St natürlich LNe Übertreibung. G1e g1b richtıg an ı, das Außer-



gewöhnliche Nn Sa Lamo ist, SO viel wertvollen COold beschaffen
konnte, be1ı dem wertloseren S1ılber einer SO Lchen übertreibenden EL

wähnung nıch: bedur£fte.
sSeltener wertvoller als S1iılber ist, zeıgen auch die Stel-

Jlen, die Auskuntft gl autf welchen Wegen die Edelmetalle die Sra-
elitısche Wirtschaft eingeflossen Sind. Als uptquelle, dies dürfte
Ökonaomischenel tsprechen, WiTrd die Kriegsbeute genannt (Num
37F:52> 8,24-26; 8,17.9-12) , wOobe siıch Bett des Zuf Lusses

Onigszeit eın Bett des Ab£flusses VeETWATNX (3 KOöN 14,25-28; 15,18-
2 J KÖön 12 479 2 ZU- Ab£1uß autf dem Kri) Oder

Tributzahlungen S1nNd be1lde elmetalle betroffen. Dagegen W1ırd Cala

richtet, zusatzliıche 'eNgUNG werı es en.,.
347 Sa Loamo Hıram ZWanZlg galiläische Städte ab, Edel-

Zer und COold kaommen (1 KÖön 9,10-14) Ferner Sa lomo die

Tharsisschiffe, GOold holen assen (1 Kön 9,26-28; A 22)
Spater hOört Josaphat, einmal 'ersu unternimmt, eın
Tharsisschiftf nach Gold auszuschicken, der freilıch scheitert KÖön
Von aäahn lLichen Bemühungen, Silber beschaffen, gib dagegen keine Notiz.
D1iıes 1StT eın welıterer Hinwelis darauf, GCGold SE und Chwerer

schaffen 1ST als Sılber. el  7 GCGOLld 1' wertvoller.
wıchtigste Beleg TE die Tatsache, GCOold Se. wertvol-

ler 1s5 als Silber, ı1st S1lber nicht als fÜür S1lberne
Geräte verwendet wird, SONdern zugleich und hauptsäch i als Ga 1ia D1iese S
t1ıon kann das S1ılber 1ın größeren Mengen
vorhanden Einzelquantum Ökonomisch OSer als GOold ist

b) Sılber hat hoheren Gebrauchswert als Gold

Wenn Cold OÖkonomisch gesehen i1st als Silber, S1ıch die

Frage verschärft, dann den Auf zählungen der älteren Zei r Sılber
erster dem GOold steht DIS ANTwO: kann sein, diese jungen
nıcht Tauschwert der elmetalle ausgehen. Sie vielmehr prakti-
schen Bedeutung der Metalle a 1hrem Gebrauchswert

SINGER, der neben Öökonomischen Betrachtungen VO:  R em den Symbolwert der
Edelmetalle untersucht, Oommt dem gleichen "Im erhältnis
Gold steht Silber diesem Wert ach ' 81)

62



Tauschwert einer WAar' ISt e1nNne abstrakte GrÖöße., ist keine Eigenschaft
des Dings, getauscht gibt das erhältniıis an , dem eiline War:

JEGEN e21ne andere getauscht 'ausSCH TEeAlL1ISIErrT S11
des Tausches. iegt, w1ıe reisanstieg reisverfall eın und

erse. War 1LNNer! eines bestimnmmten Ze1ltraums zeigen, ständigen Schwan-

kungen
rauchswer‘: e1lner Sache e dagegen 3G g1g VOnNn Tausch-

wert, unm.1. ttelbar zusanmenhän: mit der E1igenschaft dieser Sache.
klassische Beispiel ıst die Ia rauchswert 15 unermeßlich, denn

Ohne Lu£: gib kein weil sie VOr! ıst, ist
Tauschwert glei: Null. kann eline H: usCcChen verkaufen.

W1ir STOßeEen Lın der hebräischen autf eine Betrachtungsweise, die
der unseLen entgegengesetzt V In uNseLeEeLrb Tn der nahezu jedes
Ding käuflichen War: W1rd die LUEt, vergleıche
die etpreise 1n verschmutzten städtischen Gebieten m1Lt denen 1N grüner Stadt-

werden die Dinge vorwiegern D1S ausschließlich nach 'ausı

Wertet. Die Israelıten gehen agegen nıcht diesem abstrakten ausch-

al sondern der praktischen Bedeutung, die einzelne Dinge mıe G1e ha-

Sie S1nd bereit, höher größeren Gebrauc!  ert für S71e

hat, auch sSeın Tauschwert geringer v
Eın Beispiel ıst die Abfolge sön wEbaqgar Z 16: 432  A 20,14

Y:6:3 Auch A e zweifelsfireı Tauschwert 1Nes Stücks NhOher

als der eiınes Stücks Kleinvıeh. der Prax1ıs des Wirtschaftens spielt das

Kleinvıeh die tscheidende Rolle. Deshalb Aufzäh Lung erster

der Frage, WOLC1LN denn der höhere Gebraut  C die

größere praktische Bedeutung des Silbers gegenüber dem CIa lLiegt Die ANntTwWwOLILT

autet: der Geldeigenschaf; des Silbers. Diese LIX sprachlichen Aus-

druck 3al das hebrä1ische asap S1ılber als Rohstoff als auch S1iıl-

als l1gemeines 'ausC|  tel, C als Geld bezeichnet D1iıeser —_
des Silbers Wird zahllosen Stellen vorausgesetzt, asap

Daß uch die umgekehrte Abfolge vorkommt, vgl. LevV 27432 Num 22:40; Ocoh
D üu.0O,. + braucht hıer nıcht weliter untersucht werden.
Dıiıe gleiche Doppelbedeutung haben 7 B7 vuch aspu und Yanz.
gent.



steht wieder esen W1L, inge bSk  äsäp Geld Oder g
'au: werden: Ägypten 42—44 passim Speise Wasser

20128735 SOT Prophezeiungen gibt Geld S51 Kurz: "Für Geld
15 es »” (Ooh © uch Pre1ise werden d wieder genannt Die

pelas Abraham Schekel 23) die erhalten
Schekel den Josefs Gen 37,28): Michas Priıester erhäalt Sche-

keli als Jahreslohn 7 viele
ursı1ı. das Siılbergelad vVvorexilischer Zeit N1C| geprägten

Z ©]  } W1ird beim Tauschakt "dargewogen”" 23576  1 Jer 3 Die Bedeu-

Cung, die späater unverfälschte Münzen dieser frühen zZzlosen
DE deshalb unvertfälschte Gewichtssteine 2

G1 agegen W1rd als Geld ”erst ın den nachex1ılischen Schriften genann y

Anfang der F'OIM geprägter Münzen EST: 2,69
61 .000 ın Gold —__ 7,69-71 usen DbZWw zweimal 20609 Drachmen LN

Gold, 297 10.000 Darıken GOld Besonders ÜTer der
uteronomistischen chichtswer' Chronisten: Nach 24 ,24 kauft Da-

V1ıd Arauna Tenne Schekel Silber”, nach 21725 g1b
Davıd dem Orn: chekel1 Gewicht VOon ekel” wobe i das COold ın
Y 272728 OCT:! als asäp Geld bezeıchnet wird,

Wıie S1lber W1Ird G1 Otft als goldene ens (gOol-
dene Kette, 41,42; goldenes Kalb, 3 goldene Ringe, ,24-26; u:;o
N1ıe 15 1ın vorex1ıilischer Zeit zugleich Geld, Dies zeigt SONders deut-
Lich die Not1ız a LOomos sagenhaften Goldreichtum KÖöN 10,14-21. Aus
den 666 Talenten GOLld, d1ie 1NSs kommen , werden ausschließlich

xusgegens  de ge: S3519 1s5 Reichtum, der 1N der FOrIM VONn Luxusgütern
und Schmuck Schau gestellt W1lrd, wWw1ıe Zeıt Nomaden (vgl

Roland de VAUX, Das Alte Testament seine Lebensordnungen I Freiburg
Basel Wiıen S Aufi;., definiert: "Geld Ta eın uCc. Metall, das
mMm1ıt einem Stempel geprägt W1lrd, wodurch Name und Gewıcht der Münze Offizı-
CC verbürgt werden" S4 Dies 1SE jedoch NU:  H die Defınıtion VO'  - "Mün:

Geld i1st dagegen definiıeren als allgemeines Tauschmittel. Es braucht
nıcht u!  edingt Münzform haben, muß nıcht einmal Metall Se@in. ES giıbt
Kulturen, Ln denen uch Re1is, Muscheln H als Geld fungleren.
SINGER E SO D
Wahrscheinlich S1ind Darıken gemeint, enn Drachmen Sind Silbermünzen, wäh-
end dıe Darike ine GOolCdmünze iSt; Vgl, Ephraim STERN, aterla. Culture

The and The In The Persian Period 538 3372 B,  - Warminster
Jerusalem (1982), D E
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24,22; 8,24-26) Sılber dagegen IsSt der Geld Und weıl
Sılber als Geld vorexilischen Israel eine weilitaus größere
praktische eu als die Coldreichtümer und alast, steht
das S1ılber der Aufzahlung der Edelmetalle der ersten

SINGER, a.a.0. 1LDE- V VSErLTIIEL folgende Theor1e die orordnung des
Sılbers VOL das Gold den VOorexılıschen Texten: "Wie chon gezei hängt die
Stellung "Silber GCGold' nıch: höheren materiellen Wer‘ des entspre-
chenden Metalles Viein'ehr ist dieses Problem durch die e  'aC|  g der
Zuordnung Gdear einzelnen den ane: Osen. 1ST GOLld 1e=-

der Sonne zugeordnet, wahrend das S1lber dem zugerechnet w1ırd.
klart SsSıch die Stellung 'Silber Gold!' den ren des Testa-
Mentes durch dıe Rangordnung der GATrta des Sschen Pantheons, das VON der
Vierheit der OS Sın, Schamasch, und beherrscht W1lrd. Mond-

gOtt Sin, dem Her‘ der Astralgötter, 1sSt das S51 Lber zugeeignet, W1Le ‚aup’
die Verbindung diesem Metall mMLt dem 1LSC} für den ganzen Nahen
OÖOsten S t.. Schamasch Nngegen Or das ‚ONNENME  WE CGold Wıe B. Me1liss-

späater auch M, EL1iıade betonen, hat dieser GOtt als Sohn des Sın
n.ıemals eıne bedeu: Rolle 1ın der babylonischen assyrischen eologie
gespielt. 1st vers  ich; die der Rangordnung der
GOt; genannt das Edelmetall S1ılber dem, obgleich
oSs GOold, ın Auf zäh Lungen den hatte, das Metall des

der Astralgötter war”"
Schon die erste OFr  ‚Uung se1iner These, namlich die Zuordänung der

elmetalle bestimmten GCGOttern damıt d1ie Reihenfolge S1ilber GOLd
meiınsem.tisches sel, WL  er S INGER SsSe Zwelı elten VOTLT Darlegung Se1-

Theorie 139-141) ı1n den Beuteaufzählungen und usstattungsberich-
VOnNn Heiligtümern assen auch die assyriıischen Inschr1iften keine ONT1NU-

iLerlıche ihenfolge Metalle der Ww1ıe *Goila S1ilber' erkennen, viıel-
wechselt 'Silber GOld'’ *S61 Silber' haäuf1g24,22; Ri 8,24-26). Silber dagegen ist Reichtum in der Form von Geld. Und weil  Silber als Geld für das Leben im vorexilischen Israel eine weitaus größere  praktische Bedeutung hat als die Goldreichtümer von Tempel und Palast, steht  das Silber in der Aufzählung der Edelmetalle an der ersten Stelle.  SINGER, a.a.0. S. 142f,, vertritt folgende Theorie über die Vorordnung des  Silbers vor das Gold in den vorexilischen Texten: "Wie schon gezeigt, hängt die  Stellung von 'Silber - Gold' nicht vom höheren materiellen Wert des entspre-  Chenden Metalles ab. Viein'ehr ist dieses Problem nur durch die Betrachtung der  Zuorädnung der einzelnen Metalle zu den Planeten zu lösen. So ist Gold von je-  her der Sonne zugeordnet, während das Silber dem Mond zugerechnet wird. So er-  klärt sich die Stellung 'Silber - Gold' in den älteren Texten des Alten Testa-  mentes durch die Rangordnung der Götter des semitischen Pantheons, das von der  Vierheit der Götter Sin, Schamasch, Adad und Ischtar beherrscht wird. Dem Mond-  gott Sin, dem Herrn der Astralgötter, ist das Silber zugeeignet, wie überhaupt  die Verbindung von diesem Metall mit dem Mond typisch für den ganzen Nahen  Osten ist. Schamasch hingegen gehört das Sonnenmetall Gold. Wie aber B. Meiss-  ner und dann später auch M, Eliade betonen, hat dieser Gott als Sohn des Sin  niemals eine bedeutende Rolle in der babylonischen und assyrischen Theologie  gespielt. So ist es von daher verständlich, daß die Metalle der Rangordnung der  Götter gemäß genannt wurden und somit das Edelmetall Silber vor dem, obgleich  kostbarem Gold, in den Aufzählungen den Vorrang hatte, da es das Metall des  Herrn der Astralgötter war".  Schon die erste Voraussetzung seiner These, daß nämlich die Zuordnung der  Edelmetalle zu bestinmten Göttern und damit die Reihenfolge Silber - Gold ge-  meinsemitisches Gut sei, widerlegt SINGER selbst zwei Seiten vor Darlegung sei-  ner Theorie (S. 139-141): "... in den Beuteaufzählungen und Ausstattungsberich-  ten von Heiligtümern ... lassen auch die assyrischen Inschriften keine kontinu-  ierliche Reihenfolge der Metalle in der Art wie 'Gold - Silber' erkennen, viel-  mehr wechselt 'Silber - Gold' 'Gold - Silber' häufig ... SO scheidet, wie mir  scheint, mesopotamischer Einfluß aus ...".  Hat er sich so schon selbst die Grundlage seiner Theorie entzogen, daß näm-  lich gemeinsemitisches Gedankengut den Sprachgebrauch des Alten Testaments be-  stinme, so rührt sich dankenswerterweise auch sein Gewissen bei der Anwendung  der angeblich gemeinsemitischen Vorstellungen auf Israel: "Innerhalb der alt-  testamentlichen Texte wird allerdings sorgfältig jeder Bezug von Metallen und  65scheidet, W1ıe MLr

scheint, MEeSOPO  tamischer Einflußs o

Hat. ıch chon Se. die age eıiner Theorie .ZOGgeNn , Nam-  ;
Liıch gemeinsem.i tisches eNgu den Sprachgebrauch des De-

sıch 1Se auch sSeıin Gew1lssen der 'endung
der angeblich gemeinsemitischen Vorstellungen auf srael: nnerhalb der alt-
testament.Lichen Wird allerdings SOr jeder Bezug VOon Metallen und
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ane vermieden” 28707 R 143) der Tat:-: S INGER 1 eline Gleichung
m.ıt zwelı Unbekannten deren LÖSuUNg Bereich reiner Spekulation

dieser Uung SINGERS 'klärungsversuch so.ll nich: der Eindruck
erweckt werden, die vorgeschlagene SsSel gleichsam voraussetzungs-
A Ihre Vorausset: iıst, sıch eın bestimmter Sprachgebrauch p VOr-

ordnung VO)]  } S1ilber GOLld) der ıch eindeutig autf materijelle
die be1iden Ede.  e) Z 111 ehesten den materıellen Verhältnissen
(in denen S1iılber Geld e1ne größere praktische Bedeutung hat als Gold, das
auss:!  1eßli| Luxusgut ist) und deren damaliger Betrachtungsweise
43 der rauchswer‘ ger 1sSt als der Tauschwert, vgl die Abfolge sön
w bagar) erklaren 1äßt. H- l1iegt diese raussetzung bei dem
untersuchenden Befund als eine Ableitung aus den ane' die zudem kOon-
kreten Fall doppelt unsıcher e

GoOold Sılber: Ökonomischer Wandel ach dem Exıl

Is-t SCMLT die Abfolge S1ılber Gold die vorexilische Ze1it da-

igen wirtschaftlichen Verhältnissen und spezifischen iıhrer 'ach-

ar interpretieren, nach dem die Abfolge der
Edelmetalle Gola S1iılber umgekehrt W1lrd.

a} Gold wWwırd Geld

E wurde ‚schon 'ge. nachex1lıscher Zeit als Geld nıch:

(ungeprägtes) S1ilber fpngiert, sSsOoNdern auch Gold, und 1n geprägter
ZILOIM. eNn*Fai l FÜr die 'orordnung des S1ılbers Gold,

namLlLıch S1ılber als ausschließliche Geldware größere praktische eu
hat als Gold. Gold Silber sS1ind ın gleicher Welise SOwOhL für

UXUSgÜ als auch Goalde In beider 1NS1. K COold als S1il-
Sowohll 1St GOold als wertvoller, als auch ist eline Ze glei-

chen Gewichts als eline entsprechende S1i  Ze., Scm1i1t ist der

olge Silber GOold jede Grundlage entzogen. Sie kann vereinzelt als

geprägte lendung ıcher Sprachgebrauch üÜüber leben.

b) auschwert VOL Gebrauchswert

der objektiven Entwicklung, nachexi Lischer Zeit Gold



Wird, g1b NOC! ei1nen weliteren die Abfol-
der elmetalle GCGold S1lber umgekehrt wird Dieser mıt der Sub-

.ven Einschätzung des ertes wirtschaftlicher
Wır gesehen, VOrex1ı Lischer Zeit Wirtschaftsgüter nach 1LhNrem

brauchswert bewertet werden können, uch dies i1hrer Bewertung unter Tausch-

wertgesichtspunkten widerspricht, der Abfolge S1ilber Cold zeligt dies
die Abfolge Kleinvıeh Großvıeh. mLıt der 1sraelitischen Staats-

gründung 1n al  icher dann schnelLler werdender Ze| ein, 1ın dem
die kleinen, wirtschaftli Eınheiten eu verlieren und Ssiıch

größere Märkte ılden. den eınen Einheiten, einer S1ppe, \ [
den keine Waren produziert, die nach i1hrem Tauschwert 'einander getauscht
werden. Sondern jeder produziert elinen Teil dessen, für den gemeinsamen

gebrauc! Wird Warenaustausch den Räaändern dieser W1Lrt-
schaftlıchenel SEatt;, S1L1e gelegentlich m1ıt anderen inge tauschen,
die dann auschwert erte werden müssen. der lerausbildung
größerer Mäarkte nımmt die Warenproduktion inge werden nıcht

wiegend FÜr den 1G produziert, sSOoONdern für den Austausch autf dem Markt,
autf dem eın der Tauschwert einer War*“ ”Aahtt.: der Tauschwert autf Markt
für gewöhnlich ın Geld ausg‘  CKE W1lrd, gewinnt der Geldwert eiliner

Bedeutung. eröffnet sıch schon ın (Sspät-) vorexilischer Ze1 U die

Möglichkeit, den Zehnten, der ursprüng.lich auchsgütern bestand, G1a
UuMZUuwaNnde. (Dt 14,24-26) Eiıner trachtungsweise der irtschaftsgüter VOLTIan-

G1g nach i1ihrem TSE der Weg gebahnt.,
mLıt zumehmender eu’ des Warentausches des es die

der inge nach 1hrer praktischen Bedeutung zugunsten der Bewertung
nach Wertmaßstäben zurückgeht, braucht freilich nıch: eın allgemeinen
Überlegungen die Entwicklung der israelitischen Wirtschaft eleite d

den. Nachex1i1lischer Sprachgebrauch zeigt tatsächlıch diesen lande. e1in-

deutigsten 15 eine Not1iz EiST': GT "Zzwanzig goldene Be-

cher Wer‘ VON (1°©) tausend Dariken",. ıch be1l Sa lamo die 666
alen: Gold TGan real Luxusgüter , interessiert der Esranot1ız den

UXUuSgü den ZWanzZlg goldenen echern, vorranglig ihr Geldwert,
namlıch tausend Dariken. hat der Betrachtung der inge die

praktische Bedeutung abgelöst
Werden wirtschaftliche N1CH nach praktischen 'auc!ı



wert, SONdern usch- DZW. Geldwert subjektiv bewertet, dann
zwingend das wertvollere GCGOold die ers MN der Abfolge der Edelmetal-
le treten

SINGER, a:a.0:; be1ı der Erklärung des Sılber G3l
GOold S1ılber eıner Astralgöttertheorie vgl (3 S91} Creu: "Der Se
der Stellung VOon '"S1lber Gold' “"GO14 Silber' 1äß ıCN nach Meiliner
fassung eın durch ıranıschen Einfluß erklaren. Nach den G, Wıden-

argebotenen kennen d1ie tallaufzählungen ıraniıschen Schrif-
die Reihenfolge '"GCold Silber' y analog der Steten olge 'Sonne

MO 141) einem Ziırkelschluß W1rd der Se.

Bezug VONn ane: den alttestamentlichen
Texten wiederum mıt der Planetentheorie wegın  etiert: 187 diese
Beziehung nıcht übersehen, denn als mıt Perserherrschaft 1ıranısche

Religionssys damıt der Sonnenkult vordringt, WEC] uch T_

STament unter diesem d1ie Stellung '"Silber GCGOold' 'Gold G1il-
E 43)

eilnem SINGER gew1ß echt: "De der Stellung (der Edelmetal-
l1e) 1äßt sıch durch 1ıranıschen erklären”"”, i1st d1ies nıch:
der Astralgöttern, SONdern der viıel dfestere der Eınfuhr

zen das Wiırtschaftsleben der Israeliten,.

S eologische ewertCung

; Alttestamentliche Wissenschaft neligt 19g dazu, die Betrachtung derarti-
wirtschaftlicher Sachverha: W1Le die Bewer tung der Edelmetalle C413 und

S1lber ın Bereıich der Hilfsdisziplinen angen. Erhellung des
Hintergrunds bıblischer müusse sOLche Dinge woh scheid W1S-

Vordergrund steht die "eigentli:  »” theologische Aussage, die dann
L1n den Entwüurfen der Geschichtswerke, Prophetenworten, Ln sa Oder
WwO auch ımmer ge:  wırd,

Die hiıer vorgele« tersuchung SOLL en gangıgen Verkürzung
zelıgen, WL be1l Betrachtung eines einfachen wirtschaftlichen Ver-
halts eınes EXes SpPra(  ichen usdruck mLtten Lın der Theologie Sind

geh die Frage  ® Wonach bewertet der Mensch die des ers die
Produkte menschlıcher Arbeit? Wir sahen: 1n der zelı nach pr  ischen
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Gebrau«  - den GS1e für den einzelnen und die Gesellischaft BEIYST 1N-
dem Geld das israelitische irtschaftsleben durchdringt, andert sich
diese Betra«  ‚Uungswe1lse, Unter Geldgesichtspunkt verschwinden die tTÜü-

der Natur und d1ie Werke mMmenschlıcher ATDBe1IT iıhrer
werden ertausdrücken. Ein Ding noch,

T Wir befınden den angen elnes Denkens, dessen Ende
die emmMUNgSLOSeEe Zerstörung OÖkonomisch wertloser Dinge w1ıe Wasser, LE und

1 der Neuzeit stehen.
Die ZWEe1L hıer verküurzt einander gegenübergestellten trachtungsweisen

entspringen nıch: i1rgend welchen Progranmmen Oder Theorien, die sıch die ö
schen Y bewußter geistiger engung erarbeitet hätten. Sondern S1e S1Nd m1t
dem ande. der OÖOkonom1iıschen SSse entstanden, gleichsam hinter dem Rück:
der Menschen. dringlicher Tr C: die Menschen Sich 11NS Bewußtsein LU

fen, hınter LNrem Rücken geschieht und sıch noOLlens volens aut Denken
auswırkt. iıhre Aufgabe ist ©: die Chöpf ung verantwortliıch gestalten,
NLChHt; sıch vermeintlichen wiırtsc]  ichen achzwängen unterwerfen.
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